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Vorwort .

In dem erſten Rechenſchaftsbericht , der ſich bis zum 1. Juli 1838 erſtreckt , iſt die Bemerkung

niedergelegt , daß wir die Verwaltung der Beiträge und Geſchenke , welche den Zwecken des Vereins

fließen und damit zugleich die ſtatutengemäße Verwendung als eine Aufgabe anſehen , über deren Löſung

wir Rechenſchaft abzulegen haben .

Dieſer Pflicht zu entſprechen , erſtatten wir gegenwärtigen Bericht — den zweiten , welcher die Er⸗

gebniſſe des Zeitraums vom 1. Juli 1838 bis dahin 1839 umfaßt .

In der Beilage J. und II . weiſen wir nicht nur die Geſammtſumme der dem Centralverein zugefloſſenen

Beiträge und Geſchenke nach , ſondern es ſind auch die einzelnen Geber , ſo weit ſie ſich namhaft machten ,

benannt und die Verwendungen dargeſtellt , welche für die Zwecke des Vereins ſtatt hatten .

Die Beilage III . enthält die Rechnung des Rettungshauſes zu Durlach nach ihrem rubrikenweiſen

Abſchluß .
In Beilage IV . iſt eine Beſchreibung der Gaben niedergelegt , welche unmittelbar für dieſes

Rettungshaus gewidmet worden ſind , worunter auch Chriſtgeſchenke für die dort befindlichen Kinder .

Die Beilage V. enthält die biographiſchen Notizen über dieſe Kinder , und zwar über den Fortgang

der Erziehung ꝛc. , bei denen , welcher der vorhergehende Bericht bereits erwaäͤhnt und über den Grund

der Aufnahme der inzwiſchen Eiugetretenen , wobei dann ebenfalls gedacht iſt , welchen Erfolg dei dieſen

die auf ſie verwendeten Bemühungen bisher hatten .

Am Schluß dieſer Beilage iſt dann auch beigefügt , welche Reſultate die Unterbringung mehrerer

Kinder bei braven Familien gehabt hat .

Die Beilage VI . enthält die Jahresrechnung des Filialvereins Rheinbiſchoffsheim , nebſt dem Verzeich⸗

niß aller demſelben zugefloſſenen Beiträge .

In der Beilage VII . ſind die Notizen niedergelegt über die Urſachen , um deren Willen dieſer

Filialoerein der Kinder ſich angenommen hat , ſowie über den Fortgang des Erziehungsgeſchäftes an denſelben .

Der Inhalt dieſer Beilagen giebt uns Anlaß zu lebhaftem Dank , zu Hoffnungen

und Wünſchen .
Die göttliche Vorſehung hat auch in der vorliegenden Periode den Beſtrebungen des Vereins ihren

Segen verliehen .

Kicht unbeträchtliche Beiträge und Gaben floſſen dem Zwecke des Vereines von nah und fern zu ;

zu gleich mehrten ſich aber auch die Meldungen um Aufnahme verwahrloster Knaben , von Seiten der

Staatsbehörden , der Pfarrämter und der Gemeinden , welche nicht unberückſichtigt bleiben durften , war

auch für dieſe Periode ein Uebergreifen der vorhandenen Mittel zu beſorgen .

Während am Schluſſe des vorhergehenden Zeitabſchnittes die Zahl der in die Obſorge des Vereins

übergebenen Kinder 23 betrug , beträgt ſie auf 1. Juli 1839 — : 35.
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Davon befinden ſich in dem Rettungshauſe zu Durlach

Bei braven Familien durch den Centralverein und den Filialverein in Conſtanz untergebracht 7

Bei ſolchen durch den Filialverein Rheinbiſchoffsheim 33
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Von den im Rettungshauſe befindlichen Knaben gehöͤren an :
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Am 1. Juli 1839 , dem Schluſſe der Periode , welche dieſem Bericht zu Grunde liegt , waren erſt 18
Monate verfloſſen , von der Zeit an , da die Aufnahme verwahrloster Kinder in das Rettungshaus er —

folgen konnte . Von den 19 Kindern , welche an jenem 1. Juli Aufnahme gefunden haben , ſind es nur 10 ,
welche ein Jahr und einige Monate weiter ſich dort befinden .

In dieſer kurzen Zeit ſind bereits erfreuliche Reſultate erſtrebt , wie die beiliegenden , aus de
Conduitenliſte gezogenen , biographiſchen Notizen nachweiſen .

Kaum einer dieſer Zöglinge iſt es , von dem wir trauernd zu ſagen haͤtten , er blieb ganz auf ſeinem frühern
verwahrlosten Standpunkte , vielmehr gewahren wir mit Freude Fortſchritte im Guten und Nützlichen .
Sie haben Fehler abselegt

und Sinn für das Gute gezeigt oder bewieſen . Im Einzelnen kamen auch
bedauerliche Rückſchritte vor , Rückfälle in einzelne der frühern ſittlichen Gebrechen .

Ernſt und Liebe werden vereint fortkaͤmpfen zur geſicherten ſittlichen Rettung und wir haben allen
Grund zu hoffen , daß der Erfolg ein ſehr erfreulicher ſeyn werde . Einige der Zöglinge zeichnen ſich in ihrem

ſittlichen Fortſchreiten beſonders aus , und verdienen auch zugleich hinſichtlich der Schulkenntniſſe und des
Fleißes gute Zeugniſſe .

Fahren ſie fort in ihren lobenswerthen Beſtrebungen , wie wir vorausſetzen dürfen , ſo wird Gottes
Segen ſich ihnen zuwenden und mit ihrem guten Beiſpiel werden ſie überdieß auf die übrigen Knaben der
Anſtalt einen wohlthätigen Eindruck äußern .

Auch an den nach dem 1. Juli 1838 eingetretenen Knaben , läßt ſich , wo nicht eine durchgreifende ,
ſo doch eine theilweiſe Beſſerung erkennen . Mehreres und vieles Gute hoffen wir in dem nächſtfolgenden
Bericht von ihnen , wie von den früher aufgenommenen , ſagen zu können !

Der Pflegvater wirkt mit ſeinem Unterricht auf eine religiöſe Grundlage hin , als auf die ſicherſte und
belebendſte Baſis wahrer und bleibender Geſittuug , er ſtrebt aber auch auf reiche Ausſtattung der Kinder
n den Schulkenntniſſen .

Wir können nicht umhin , dieſe Anerkennung jetzt ſchon auszuſprechen , wenn gleich das Reſultat der
in der Anſtalt vor ſich gegangenen Viſitation , dem Zeitpunkt ihrer Vornahme nach , nicht mehr dieſem
Bericht , ſondern dem nächſten , angehört ; wir anticipiren dieſe Relation in der redlichen Abſicht , nach allen
Seiten , woher die Blicke auf die Anſtalt gerichtet ſind , Beruhigung zu gewähren , die Theilnahme zu
erhalten und zu vermehren
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Dem nächſten Bericht gedenken wir aber den Viſitationsakt ſelbſt einzur
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Aufnahme nachgeſucht iſt , ſo müßte bald eine Erweiterung deſſelben eintreten , der wir jedoch die Errichtung
eines zweiten Rettungshauſes in der obern Gegend des Landes vorziehen .

Hinſichtlich der Oekonomie - Gebäude mußte bereits eine Erweiterung vorgenommen werden , über
welche der dritte Bericht ſich verbreiten wird .

Die Zöglinge genießen beinahe durchaus einer guten Geſundheit ; ein mit krankhafter Anlage behafteter
Knabe hat ſich bereits ſo weit er eholt , daß er ſeiner Zeit die Anſtalt ebenfalls geſund verlaſ n wird .

Unter Anleitung des Lehrers oder eines Aufſehers beſorgen die Knaben die Bewirthſchaftung des ſehr
eraumigen Gartens d en zum Betrieb der Oekonomie angeſchafften Viebſtand und andere häusliche

Arbeiten , auch werden ſie zu Beſtellungen und Aufträgen außerhalb des Hauſes verwendet , um ſie in der
Feſtigkeit ihrer guten Vorſatze zu prüfen und zu geſchickter Beſorgung mancher Geſchäfte einzuüben .

Die Zöglinge, ſelbſt die , welche mit trübem Sinn das Rettungshaus betraten , ſind lebensfroh ,
ergözen ſich zu ſeiner Zeit in fröhlichen Spielen und verweilen gerne an dem Ort , wohin ſie zu einem
wichtigen Zweck verbracht ſind .

Unter denen , welche aus Theilnahme für die Beſtrebungen des Vereins die Anſtalt bereits beſucht
haben , wird nicht Einer ſeyn , welcher dieſe und andere gute Wahrnehmungen nicht gemacht hätte ; Viele



verließen ſie in ſichtbarer Rührung . Möchten ſolche Beſuche ſich wiederholen und ſich noch vermehren ! Wir

wünſchen dieß nicht allein in der Gewißheit , daß niemand die Anſtalt unbefriedigt verlaſſen werde , ſondern

auch darum , weil ſich an dieſe Beſuche vielleicht Bemerkungen knüpfen , die auf weitere Verbeſſerungen
hinleiten , zu denen wir jeder Zeit bereit ſind .

Wir können uns bei dieſem Anlaſſe nicht verſagen , des ehrenden Beſuches eines erhabenen Menſchen —
freundes zu erwähnen , welcher in Mitte des vorigen Sommers ſtatt hatte . Der hochſtehende Ed le beſchenkte

überdieß die Anſtalt mit einer guten Schulorgel , welche dem Geſangunterricht erwünſchte Dienſte leiſtet .

Der hohe Geber verließ die Anſtalt unter Aeußerung ſeiner Zufriedenheit mit der Lage , Einrichtung und

den Leiſtungen .
Dieſer Beſuch , wie dieſe neuerliche Gabe , verpflichten uns zur innigſten Verehrung , wie zum Danke .

Der Geſangunterricht hat bereits weſentliche Fortſchritte gemacht .

Nicht leicht wird irgend jemand dem Morgen - oder Abendgeſang der Knaben anwohnen , ohne von

tiefer Rührung ergriffen zu werden .

Möge indeſſen auch dieſer Unterrichtszweig recht lebhaft zurückwirken auf die Herzen der Knaben ,
daß ſie ſich den guten Lehren und Vorſätzen erſchließen , als dem wahren Lebensthau vom Himmel herab ,

gleichwie den aufgelockerten Boden der Thau der Erde am reichlichſten tränkt und befruchtet .
Bewährt ſich nun die Anſtalt zu Durlach für den Zweck des Vereins auf eine erfreuliche Weiſe , ſo

hat es bis jetzt auch nicht an Pflegeltern gemangelt , welche ſich der ſchweren Aufgabe unterzogen , dem

ſittlichen Verderben ausgeſetzte Kinder in ihre Mitte aufzunehmen , ſie zum Guten zu erziehen und in

nützlichen Geſchäften einzuüben .
Ueber den Erfolg geben die getreuen Auszüge aus den eingereichten Relationen Nachweiſung .
Die Beſchreibung enthält viel Beruhigendes und nicht wenig Erfreuliches . Mögen ſie wachſen dieſe

Erfolge und auf dieſem Wege der Zweck des Vereins ſeine wohlthätige Förderung ebenfalls finden .

Nicht gerade ſelten iſt es , daß wir über einen unſerer Mitmenſchen ausrufen hören :

Wäre er doch früher geſtorben !

Sittliche Verbrechen deſſelben ſind es , welche den Verwandten und Andern , oft den beſten Menſchen ,

dieſen ſchmerzlichen Ausruf auspreſſen . Wir können ſie deßhalb nicht tadeln . Seine Handlungen ſind böſe ,

ſie ſind es , weil ſie Andern Schaden bringen , weil ſie ſeinen ſittlichen Untergang “ mit ſich führen oder

vorbereiten . Was iſt der leibliche Tod gegen das Verderben der Seele ? Der Menſch kann ſeine höhere

Beſtimmung nicht erfüllen , wenn der Gottesfunken in ihm erdrückt iſt , der ihn unabläſſig antreibt , dem

Willen Gottes gemäß zu leben .

In einer guten Erziehung liegt reichliche Gewähr dafür , daß der Menſch das rechte Ziel erreiche .

Der Verein ſtrebt , dieſe den Kindern zu gewähren , welche ſeiner Fürſorge anvertraut werden ; er

will dieſe Aufgabe guter und umſichtiger Eltern bei denen löſen , welche deren entbehren .

In den ihm anvertrauten Kindern möchte er vor allem die Veränderung bewirken , daßſie ſich

nurglücklich fühlen in dem Bewußtſeyn , demgöttlichen Willen gemäß zu denken ,

zu wollen und zu wirken .

Hiermit ſollen ſie , ſeiner Abſicht nach , Kenntniſſe , Arbeitsluſt , Geſchick und Mäßigkeit verbinden !

Gelingt ihm dieſes mit jenem , ſo werden der gefährlichen , andern und ſich ſelbſt überdrüßigen
Menſchen bald weniger ſeyn und deren mehr , welche in ihren Beſtrebungen rechtlich und bei einem

mäßigen Auskommen , das eine redliche Thätigkeit gewährt , zufrieden ſind .

Vermag er aber auch nicht Alle auf dieſen wohlthuenden Standpunkt zu verſetzen , das wahre Glück von

Wenigen lohnt reichlich ſeine Beſtrebungen !

In mehreren Ländern , deren wir noch nicht gedacht haben , beginnt ebenfalls ein dem badiſchen Vereine

ähnliches Beſtreben und wir werden die Vereine dieſer Art wachſen ſehen in demſelben Maas , in welchem

erkannt wird , wie ſehr Noth es thue , der ſittlich verwahrlosten , und derer , welche in ſolcher Gefahr ſich

befinden , frühzeitig ſich anzunehmen , wo es dann nicht fehlen kann , daß ſich dafür Herzen und Haͤnde

öffnen und die erforderlichen Kräfte zu Dienſte kommen .
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Gott ſegne ſie !
Carlsruhe den 30 . Dezember 1839 .

s bis jetzt geſchehen iſt und geſchehen konnte .

welche bisher ſchon für die Zwecke des Vereins Beiträge und Gaben reichten , ſo wie

verwaltungsrath .

I .
0

Auszug aus der Vereins

pro 1. Juli 1838 ,
Einnahme .

Freiwillige Beiträge :
eektess

b5 „ Oberrheinkreiss

C. keetn

Unterrheinkreis .

Zuſammen nach angehängtem Verzeichniß
Küpitalzisſe ¶·
Koſtgeldbeitrage

a. aus dem Seekreis .

d. „ 7.

b . FFrre . .
Hm

G. „ „ Unkertzei

Ausgabe
Verwaltungskoſten :

a. Druck - und Buchbinderkoſten . 160 fl . 2 kr .
b. Geld⸗ und Briefporto 24 „ 35 „

C. Geldeinzuiunn 16 „ 55 „
d. Schreibmaterialien und Abſchriften 14 12 „

Zuſammen Einnahme

Caſſerechnung
39 .

t 7KE .

313 9 „*
1130 „ 35 „

359 % 44 „

—2154 fl . 35 kr .

2 „

18 fl . —kr .

160 12 ,

26 — „

204 fl . 12 kr .

2678 fl . 49 Fr .
—

215 fl . 44 kr .

Transp . 215 fl . 44 kr.
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